21ſter Jahrgang. 
i ee e 
A te 
Teller beträgt e 


12 Sgr., liefert werden Die ge 
durch die Pest bezogen druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. Raum koſtet 2 Sar. 


des 


Königlich Preuß. Laudraths⸗Amts Stuhm. 


Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Wernerſche Buchdruckerei. 18 GA. 


Den Stuhm, ‚Sonnabend, den 23. pril. 
e 
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FFH DIE FRN 0 Ti ne fe FFG 
s iſt vielfach die Anſicht verbreitet, daß die auf un Inhaber lautenden Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen, welche mit einer Namensaufſchrift verſehen ſind, deshalb unkursfähig ſeien. Um den Nachtheilen mög⸗ 
lichſt zu begegnen, welche hieraus für den Verkehr mit Staatspapieren erwachſen, und um diejenigen vor 
Verluſten zu bewahren, welche meinen, durch ihre Namensaufſchrift das Papier dem freien Verkehr entzogen 
zu haben, ſehen wir uns zu der Erklärung veranlaßt, daß wir die bloße Namensaufſchrift, ohne ſonſtigen, 
das Eigenthum bezeichnenden Vermerk, nach den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften nicht für genügend er⸗ 
achten, die Außerkursfetzung einer auf den Inhaber lautenden Staatsſchuldverſchreibung zu bewirken, und 
daß wir dem entſprechend 1 fahren. 8 
Wir bemerken ſchließ ich 


daß auch die Preußiſche Bank und die Königliche Seehandlung, mit uns 
übereinſtimmend, in der bloßen Namensaufſchrift kein Hinderniß finden, Papiere der gedachten Art ohne 
vorgängige Wiederinkursſetzung oder Umſchreibung zu erwerben. u; 2 
Berlin, den 17. März 1864. | 
KHaupt- Verwaltung der ‚Staats: Schulden. 
v. Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
M 1. Die Bettelei von Abgebraunten aus dem dieſſeitigen und aus benachbarten Kreiſen theils mit 
theils ohne von den Ortsbehörden ausgeſtellten Beſcheinigungen nimmt in hohem Grade überhand und wird 
vielfach darüber geklagt. Ja es ſind ſchon Fälle vorgekommen, daß unter der unwahren Angabe erlittenen 
Brandſchadens das Publikum geradezu betrogen iſt. N ie N 

Ich bringe den Ortsbehörden in Erinnerung, daß das Ausſtellen von Beſcheinigungen der oben ge⸗ 

dachten Art ganz unſtatthaft und verboten iſt. — Die Abgebrannten können in dieſer Art ſich eine nach⸗ 
haltige Hülfe nicht verſchaffeu. Bedürfen fie in der That der Unterſtützung, jo muß zunächſt die betreffende 
Gemeinde helfend einſchreiten und langt dieſe Hülfe nicht zu und iſt der Fall dazu angethan, ſo iſt die 
betreffende zunächſt vorgeſetzte Behörde um Vermittelung anzugehen. 

Stuhm, den 19. April 1864. 


s X 2. Zur Ausgabe mehrerer an der Schule zu Morainen vorzunehmenden und auf 69 Thlr. 6 
Sgr. veranſchlagten neuen Einrichtungen habe ich einen Termin auf 
Freitag, den 29. April c., Vormittags 10 uhr, 

hierſelbſt anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 

Der Reparaturbau wird dem Mindeſtfordernden, nach erfolgtem Zuſchlage Seitens des Patronates, 
übergeben, der Termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen und kann der Anſchlag hier eingeſehen werden. 

Stuhm, den 19: April 1864. a in | 1 4 

| W. 3. Der jetzige Aufenthalt der Dienſtmagd Roſalie Rybinski ift dringend zu wiſſen erforderlich. 
Der betreffende Ortsvorſtand, in deſſen Bezirk ſich dieſelbe begeben haben ſollte, wolle darüber ſogleich 
hierher berichten. Stuhm, den 19. April 1864. Er 11310 i 


Privat Anzeigen. 


Bekanntmachung. 11 61 
In der Chriſtoph Götzke'ſchen Vormundſchafts-Sache ſollen in termino 
den 3. Mai c., Vormittags 9 Uhr, ge 
in dem Nachlaß ⸗Grundſtücke in Gr. Schardau durch den Herrn Actuar Tessmer Möbel, 
Hausgeräthe und Superinventarium öffentlich verkauft werden. 
Stuhm, den 11. April 1864. 


Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 


BE A 


a Bekanntmachung. 17 
Der auf den 28. April c., Vormittags 10 Uhr, im ehemals Graſemann'ſchen Grund⸗ 

ſtücke zu Altmark zum Verkauf des Inventariums angeſetzte i wird des jüdifchen 
Seiertages wegen aufgehoben und auf 

den 29. April c., Vormittags 10 obs 
zum obigen Zwecke anberaumt. 

Stuhm, den 15. April 1864. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


| Bekanntmachung. f 

Freitag, den 29. April c., von Vormittags 10 Uhr ab, 
ſollen im Grundſtücke der Gebrüder Müller zu Altmark ca. 115 Klafter Torf, eine 
große Feuerſpritze, eine Handſchrotmühle, 14 Stück fichten Langholz, eine Dreſchmaſchine, zwei 
Fohlen u. eine Quantität Schirrholz meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. 

Marienburg, den 21. April 1864. 

Der ZJuſtiz- Rath 
Hevelke, 
Verwalter der Concursmaſſe. 


Die den 1. September c. pachtlos werdende, mit Ameiliger Hebebefugniß verſehene 
Chauſſee⸗Hebeſtelle Damerau bei Chriſtburg ſoll anderweit verpachtet werden und ſteht 
hierzu ein Termin 

Freitag, den 13. Mai c., Vormittags 11 uhr, 
im Hötel Berlin zu Chriſtburg an, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. Bedingungen 
können hier täglich eingeſehen, auch auf Verlangen mitgetheilt werden. 
Roſenberg, den 27. Februar 1864. 
Der vereinigte Kreis⸗Ausſchuß zur Verwaltung der 
Graudenz⸗ ⸗Altfelder Chauſſee. 


Der anbpilhſhaflac⸗ Verein Pr. Mark wird am 23. Mai c., Nachmittags 2 Uhr, 
in Saalfeld eine Thierſchau von Pferden, Nindvieh, Schafen und Schweinen abhalten. 
Das landwirthſchaftliche Publikum wird zu recht zahlreicher Betheiligung hiermit aufgefordert. 
Herr Kreistaxator Jaenicke in Saalfeld wird die Anmeldung der auszuſtellenden Thiere 
bis zum 15. Mai entgegennehmen und für deren beſte Anfftellung am 23. Mai Sorge tragen. 

Saalfeld, den 20. April 1864. 
Das Comitee. 
Uben-Banditten. Stoppel-Nündtzen. Baenicke- Saalfeld. 


Am 13. April d. J. habe ich ein Wechſel⸗ Blanquet über 400 Thlr. in Altmark bei 
dem Gaſtwirth Salomon unterſchrieben. Der ꝛc. Salomon hat den Wechſel ſofort an ſich 
genommen, ohne mir die Valuta gezahlt zu haben, und verweigert deſſen Herausgabe. Da 
ich die Sache bei der Königl. Staats⸗ ⸗Anwaltſchaft anhängig gemacht, ſo warne ich Jedermann 
vor dem Ankauf des qu. Wechſels. | 

Menthen bei Chriſtburg, den 17. April 1864. Johann Fiſcher, Einſaße. 


Neit-Schule Marienburg. 


Den 25., 26. und 27. Mai c. findet, wie in früheren Jahren, eine Ausſtel⸗ 
lung von Luxus⸗Verkaufs⸗Pferden in meiner Reitſchule ſtatt. 
Anmeldungen zu Stallungen bitte mir, nebſt National des Pferdes, bis zum 
10. Mai c. einzuſenden. 
Am 27., Vormittags 11 Uhr, Auction der bis dahin nicht verkauften Pferde. 
Marienburg, den 18. April 1864. v. Massenbach. 


ee. Ich bin Willens, meine Gaſtwirthſchaft, wozu 50 Morgen culm. (2 auf der Höhe 
und 4 in der Niederung belegen), außerdem noch eine Schmiede und 3 Kathen ge— 
hören, aus fieter . zu verkaufen. Wittwe Grohn, Weißenberg. 


* 


Kölniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Grundkapital Drei Millionen Thaler, 
wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Neſerven betragen 330,289 Thlr. 25 Sgr. 3 Pfg. 


Die fo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden⸗Erzeugniſſe aller Art 
ſowie Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattfinden. 

Dieſelbe hat wie früher, ſo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren 
Schäden prompt regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche 
Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand gewährt die Garantie dafür, daß 
die Geſellſchaft auch fernerhin ihre Verpflichtungen fo prompt als vollſtändig erfüllen wird. 

Die Unterzeichneten neu beſtellten Agenten der Geſellſchaft geben auf Verlangen über 
die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich zur Aufnahme der Verſicherungs-Anträge. 

In Stuhm, Kreis⸗Gerichts⸗Actuar Gustav Tessmer. 
Chriſtburg, Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Weber. 


Du Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mache ich die ganz er 
gebenſte Anzeige, daß ich die Gaſtwirthſchaft im hieſigen Schützen hauſe vom 
1. Mai antreten werde und empfehle dieſelbe mit der Verſicherung prompter Aufwartung und 
reeller Bedienung. | 

Stuhm, den 23. April 1864. Eduard Sebmidt. 


| Bekanntmachung. BE 
Ein tüchtiger Kreisſchreiber, womöglich der polniſchen Sprache mächtig, findet ſofort 
ein ſehr vortheilhaftes Engagement. Das Nähere bei der Expedition d. Bl. zu erfahren. 


Dem geehrten Publikum von Peterswalde und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 

meine Wohnung hierher verlegt habe und bitte, mich mit Aufträgen zu beehren. f 
Gelenewski, Schneidermeifter in Peterswalde. 
ur Den Herren Bauunternehmern und Cementhändlern die ergebene Anzeige, 
daß uns von der ö 
Portland - Cement- Fabrik „Stern in Stettin 

der Verkauf ihres Cements für die hiefige Gegend übertragen iſt. Wir empfehlen dieſes Fa⸗ 
brikat, das dem beiten engliſchen in Güte völlig gleichkommt und überall als vorzüglich an⸗ 
erkannt wird, angelegentlich. Proben liegen bereit, und werden Aufträge prompt ausgeführt. 
Jede gewünſchte Auskunft ertheilen gerne Regier E Collins 

; in Danzig. Ankerſchmiedegaſſe 16. 
Zu Friſcher Portland: Cement iſt angekommen und empfiehlt 


Marienburg. I. WMarkentin. 
Saatgetreide, Gerſte, Hafer und Wirken, rothen und weißen Klee, Thimothee 
kauft und verkauft | Voehm in Stuhm. 


Portland ⸗Cement, Steinkohlentheer, Asphalt, Dachpappe, Chamotſteine, ſowie 
auch alle Sorten Sämereien und Pferdezahn-Mais empfiehlt ſehr billig 
Julius Nuntze in Marienwerder. 


wur Dünger ⸗Gyps in jedem beliebigen Quantum iſt billigſt zu haben bei 


Marienburg. J. Warkentin. 
Donnerſtag, den 12. Mai c., Mittags 12 Uhr, werde ich in Lindenkrug bei Hinterſee 
Bauholz, Klafterholz und Stubben meiſtbietend verkaufen. Grundtmann. 


Der Fußſteig von dem ſogenannten Hegen'ſchen Wege nach den Hegen'ſchen Laͤn⸗ 
dereien führt nicht mehr über meinen Hofraum, ſondern um meine Scheune. f 
Poſilger Abbau, den 16. April 1864. Meinrich Klein. 


„ 
N e eee RICH EAN LH N neh W 


> Lunentk ben lber die Vorzüglichkeit des R. F. Daubitz ſchen Kräufer-Ligueirs, nu 8 
allein bereitet von dem Upotpeter, N. 3 Haubih in Berlin, Charlottenſtraße 19: 2 
2 Ew. Wohlgderen f 
8 Ich unterlaſß e nicht, ohne Aufforderung e, e Factum zum wbetigen Gebrauch mit⸗ 
utheilen,“ 
2 5 an langer als 6 Monaten. litt ich an vollſtändiger Appetitlosigkeit; ich war dermaßen ver- X 
ſchleimt, daß ich nicht im Stande war, das Geringſte mit Appetit zu mir zu nehmen, auch hatte 
= ich ſtarken Blutandrang nach dem Kopfe, was wohl wegen vollſtändigem Mangel an Bewegung 
ſeine Urſache haben mag. N 
Unfere Gegend ift reich an Patienten, boch leider arm an guten Aerzten; ich verſuchte auch € 
Ihren Kräuter⸗Liqueur und befinde ich mich nach 1 5 0 von einigen Flaſchen bereits fü wohl, 
wie ich es nur wünſchen kann. Ew. Wohlgeboren & 
yet ergebenſter 
Röder au, in Sachſen, den 23. October 1863. Baron von Korff. 


Ha Warnungs⸗ Anzeige. | | 
Um ſich beim Ankauf des echten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs gegen Ps 8 
durch Nachahmung zu ſchützen, achte man genau auf folgende die echten Flaſchen kenn⸗ 1 
zeichnende Eigenſchaften: 2 
At 1) Die Flaſchen ſind auf der Rückſeite mit der eingebrannten Firma: R. N 
Berlin. i 19 Charlotten⸗Str. 19 verſehen und mit dem Barfekvetſchaft 3 12 an 
verſiegelt. 
2) Das Etiquett ttägt in oberſter Reihe die N R. FJ. Daubiz ſcher Krün. 
ter⸗Liqueur und unten das Namen⸗Faeſimile g 
J) Jede Flaſche iſt mit einer gedruckten Gebrauche Anwelſung umwickelt, be 5 8 
falls das Namen ⸗Facſimile und das Febrikpetſchaft im Abdruck zeigt. 


5 


> Der echte R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur iſt nur zu beziehen von dem Erfinder, dem 3 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19 direct, oder in den unten aufge- 7 
führten Niederlagen, ſämmtlich autoriſirt durch and Aushängefchilder, welche das Namen ⸗ 8 
Sa mile im Abdrud eigen! 3 

| J. Werner Stuhm. 5 

J. Warkentin. in Lichtfelde. >> 

Ad, Derzewski in Chriſtburg. S 

She e ee FI EA RETTEN CHI 5 


* Wichtig für Bruchleidende! > 
Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruch- Heilmittel vom 


EN hart Krüsy-Altherr in Gais, Ct. Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann bei 
der Expedition d. Bl. ein Schriftchen von vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen. 


Asphaltfilz, als billigſte und dauerhafteſte Dachdeckung. 

Das engliſch patentirte Asphaltfilz aus der Fabrik von F. Me. Neill & Co. in London, 
welches ſich durch feine gleichmäßige und ausgezeichnete Qualität vor allen anderen 9 
Fabrikaten feit vielen Jahren rühmlichſt bewährt hat und wovon ic allein die Niederlage 
iſt ſtets in jeder beliebigen Quantität bei mir vorräthig. 5 

Der bisherige Preis von 1 Sgr. iſt auf 10 Pf. pr. [Fuß engl. Maaß ermäßigt. 

n werden A ee durch 

on Agua Ch. Boyd in. Danzig, 
Comtoir: Frauengaſſe 49, 
Bu 50 Klafter Buchen⸗Stubben a 22 Thlr., ui | 
100 Scheffel echte Zwiebel Kartoffeln 1 20 Sgr. 25 
1 975 faſt neue vierſpannige Dreſchmaſchine a 150 Thaler verkauft 0 
Das Domintum Trankwitz. von Kries. 


on. In Gurken ſind blaue und Zwiebel⸗ Kartoffeln zum Verkauf. 


80 Stück Merzſ chaf e, gleich nach der Schu abzunehmen, hel zum Verkauf Bir 
le Block in Altmark. 


— Druck und der Wer iirſher Buchdruckerei in Shihm. 


een 


